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Hinweisbekanntmachung

Sitzungstermine

Es wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass folgende öffentli-
che Bekanntmachungen der Gemeinde Rheurdt im Internet be-
reitgestellt worden sind:
· Öffentliche Bekanntmachung der Öffentliche Bekanntmachung der Öffentliche Bekanntmachung der Öffentliche Bekanntmachung der Öffentliche Bekanntmachung der TTTTTagesordnung Rat deragesordnung Rat deragesordnung Rat deragesordnung Rat deragesordnung Rat der

Gemeinde Rheurdt am 23.02.2026Gemeinde Rheurdt am 23.02.2026Gemeinde Rheurdt am 23.02.2026Gemeinde Rheurdt am 23.02.2026Gemeinde Rheurdt am 23.02.2026

Die Bekanntmachungen der Gemeinde Rheurdt sind unter der
Internetadresse www.abi.rheurdt.de abrufbar.

Am Montag, dem 23.02.2026, 18:30 Uhr, findet in der Aula der Marti-
nusschule Rheurdt, Meistersweg 6, 47509 Rheurdt, eine öffentliche
und nichtöffentliche Sitzung des Rates der Gemeinde Rheurdt (3.

Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt. Zu der öffentlichen Sitzung hat
jedermann Zutritt. Die Tagesordnung ist ab dem 13.02.2026 unter
ris.rheurdt.de einsehbar.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

„War da nicht auch mal ein Geschäft drin?“
„Und dass wir dort auch immer Einkaufen waren, daran erinnere ich
mich noch!“

Frau Teilmans vor dem Blumengeschäft Kanders - Hauptstraße 34; Foto: Bildarchiv Gemeinde RheurdtFrau Teilmans vor dem Blumengeschäft Kanders - Hauptstraße 34; Foto: Bildarchiv Gemeinde RheurdtFrau Teilmans vor dem Blumengeschäft Kanders - Hauptstraße 34; Foto: Bildarchiv Gemeinde RheurdtFrau Teilmans vor dem Blumengeschäft Kanders - Hauptstraße 34; Foto: Bildarchiv Gemeinde RheurdtFrau Teilmans vor dem Blumengeschäft Kanders - Hauptstraße 34; Foto: Bildarchiv Gemeinde Rheurdt

Diese Sätze hört man oft, wenn
man sich über Schaephuysen
unterhält.
Es macht einfach Spaß, in Erin-
nerungen an alte Zeiten zu
schwelgen.
So weiß der Eine und so weiß
der Andere was zu berichten.
Herrl ich!
Dass diese Erinnerungen nicht
verloren gehen und dass auch

Neubürger in Schaephuysen
sich ein Bild vom früheren Scha-
ephuysen machen können, das
wünscht sich die Projektgrup-
pe „Schaephuysener Ladenge-
schichten“ des Vereins für Gar-
tenkultur und Heimatpflege
Schaephuysen e.V., die von Ste-
fan Sonfeld initiiert wurde.
Daher bitten die Projektgrup-
penmitglieder darum, Bilder

von Geschäften aus Schaephuy-
sen aus den 70ern und 80ern
einzureichen.
Später wird es einmal einen
geführten Rundgang durch
Schaephuysen geben, wo diese
alten Geschäfte vor Ort auf Ih-
ren Bildern wieder „lebendig“
werden sollen.
Sprechen Sie gerne auch Fami-
lienmitglieder, Freunde und Be-

kannte, die ggf. nicht mehr in
Schaephuysen wohnen, auf die-
ses tolle Projekt an.
Wir holen Fotos, Videofilme,
Werbeartikel usw. auch gerne
bei Ihnen ab oder helfen Ihnen,
Ihren Bildbestand zu sichten.
Alle Materialien erhalten Sie
innerhalb von wenigen Tagen
unversehrt zurück.
Wenden Sie sich einfach an ein
Projekt- oder ein Vorstandsmit-
glied des Vereins für Garten-
kultur und Heimatpflege Scha-
ephuysen e.V., die Ihnen sehr
gerne weiterhelfen.
Oder rufen Sie tagsüber im Ge-
meindearchiv Rheurdt - Bereich
Bildarchiv - an unter
Tel.: 02845/9633-51 (zuständig:
Herr Steffen Geiling).
Wir freuen uns darüber, dieses
Projekt unterstützen zu dürfen.
Die Projektgruppenmitglieder
freuen sich sehr auf Ihre Einrei-
chungen!
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Baum-Verschenktage im
Kreis Kleve

Baum-VerschenktageBaum-VerschenktageBaum-VerschenktageBaum-VerschenktageBaum-Verschenktage

Mehr Grün für unsere Region!
Auch in diesem Jahr verschenkt
der Verein Mehr Bäume Jetzt tau-
sende gerettete Baum- und
Strauchsetzlinge - kostenlos und
für mehr Artenvielfalt.
Die jungen Bäume wurden im
Winter von engagierten Freiwilli-
gen gerettet und können jetzt auf
privaten Flächen, Höfen oder bei
Unternehmen gepflanzt werden.
Abholung nach Abholung nach Abholung nach Abholung nach Abholung nach VVVVVorororororanmeldung inanmeldung inanmeldung inanmeldung inanmeldung in
Rheurdt am Freitag, denRheurdt am Freitag, denRheurdt am Freitag, denRheurdt am Freitag, denRheurdt am Freitag, den
20.02.2026 von 15-17 Uhr auf20.02.2026 von 15-17 Uhr auf20.02.2026 von 15-17 Uhr auf20.02.2026 von 15-17 Uhr auf20.02.2026 von 15-17 Uhr auf

der der der der der Vluyner StrVluyner StrVluyner StrVluyner StrVluyner Straße 38 (Bauhof).aße 38 (Bauhof).aße 38 (Bauhof).aße 38 (Bauhof).aße 38 (Bauhof).
Alternativ in Issum am Mittwoch,
den 04.03.2026, von 15 bis 17 Uhr,
Lindenau 47 (Betriebshof).
Mit dabei sind u. a. Ahorn, Birke,
Schlehe, Liguster, Weiden und vie-
le weitere - teilweise sogar Obst-
bäume.
Anmeldung & Infos für alle Abhol-
orte unter: https://
mehrbaeume.jetzt/regionen/nie-
derrhein-nordrhein-westfalen/
Gemeinsam pflanzen wir Zukunft
- macht mit!

Turnhalle Schaephuysen -
aktueller Stand

 Im Zuge des Rückbaus der Turn-
halle Schaephuysen wurden nach
der Entkernung erhebliche, zuvor
nicht erkennbare Mängel an den
Holzbauteilen der Halle und des
Anbaus festgestellt.
Zur fachgerechten Bewertung
musste ein spezialisierter Fach-
unternehmer für Holzbauteile hin-
zugezogen werden, der eine Prü-
fung sowie eine Sanierungsemp-
fehlung erstellt hat. Für die zu-
sätzlich notwendigen Arbeiten
war zudem ein Bauantrag erfor-
derlich. Dadurch kam es leider zu
Verzögerungen im Bauablauf.
Das veränderte Bauantragsver-
fahren läuft aktuell. Der aktuali-
sierte Bauzeitenplan sieht nun
eine Fertigstellung bis zu den Som-
merferien 2026 vor. Die „Vereins-
spitzen“ der nutzenden Vereine
wurden bereits Ende 2025 über
die Verzögerung informiert.
Wir halten Sie weiterhin auf dem
Laufenden und bitten um Ihr Ver-
ständnis!

Foto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde Rheurdt

Foto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde Rheurdt

Foto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde RheurdtFoto: Gemeinde Rheurdt

Schließung der Postfiliale in Rheurdt
- Suche nach neuem Standort läuft
Die Deutsche Post AG hat die Post-
filiale in der Rathausstraße 16d
in Rheurdt am 22.01.2026 kurz-
fristig schließen müssen. Über die
Hintergründe der Schließung wur-
de die Gemeindeverwaltung
ebenfalls erst kurzfristig infor-
miert.
Die Deutsche Post teilt mit, dass
sie auch zukünftig den gewohn-
ten Post- und Servicebetrieb in

Rheurdt sicherstellen möchte.
Ziel ist es, eine neue Postfiliale
im Gemeindegebiet einzurichten.
Die Suche nach einem geeigne-
ten Partner für den Betrieb einer
neuen Filiale wurde bereits auf-
genommen. Weitere Informatio-
nen wird die Deutsche Post be-
kannt geben, sobald ein neuer
Standort gefunden wurde.
Die Gemeindeverwaltung Rheurdt

unterstützt diesen Prozess und
bittet darum, dass sich Gewerbe-
treibende sowie Bürgerinnen und
Bürger, die Interesse, Ideen oder
konkrete Vorschläge zur Einrich-
tung einer neuen Postfiliale ha-
ben, gerne per E-Mail melden.
Kontakt:
dirk.ketelaers@rheurdt.de
Die eingehenden Anfragen wer-
den von der Gemeindeverwaltung

gesammelt und an die Deutsche
Post weitergeleitet.
Wir bitten um Verständnis, dass
die Gemeindeverwaltung keine
Auskünfte zu vertraglichen oder
wirtschaftlichen Konditionen der
Deutschen Post AG geben kann.
Die Gemeinde Rheurdt wird über
den weiteren Verlauf informieren,
sobald neue Erkenntnisse vorlie-
gen.
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„Königs Friseur“ - Neueröffnung in Rheurdt!

Erfolgreicher Abschluss der Kleinprojektförderung
Mit Ideenreichtum und Engagement für eine starke Region

Foto: Rebecca SanderFoto: Rebecca SanderFoto: Rebecca SanderFoto: Rebecca SanderFoto: Rebecca Sander Foto: Rebecca SanderFoto: Rebecca SanderFoto: Rebecca SanderFoto: Rebecca SanderFoto: Rebecca Sander

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung

Zur Neueröffnung des neuen Her-
rensalons war Bürgermeister Dirk
Ketelaers gemeinsam mit Wirt-
schaftsförderin Rebecca Sander vor
Ort, um den Inhaber Ismail Tanis

und sein Team herzlich willkom-
men zu heißen. Natürlich ließ es
sich Bürgermeister Dirk Ketelaers
nicht nehmen, das Inventar direkt
live zu testen.

„Königs Friseur“ befindet sich in
der Bahnstraße 10 und hat zu fol-
genden Zeiten geöffnet:
·Montag-Freitag: 9-18 Uhr
·Samstag: 8-17 Uhr

Die Gemeinde Rheurdt wünscht
Herrn Tanis eine erfolgreiche Eröff-
nung und viele zufriedene Kunden!
Einfach vorbeikommen - kein Ter-
min erforderlich!

Die LEADER-Region Mittlerer Nie-
derrhein e.V. blickt auf eine erfolg-
reiche Kleinprojektförderung 2025
zurück. Mit einer Gesamtfördersum-
me von rund 165.600 € konnten zahl-
reiche Projekte umgesetzt werden,
die das gesellschaftliche
Miteinander stärken, Orte der Be-
gegnung schaffen und das ehren-
amtliche Engagement in den Kom-
munen sichtbar unterstützen.
Auch im Jahr 2025 richtete sich die
Kleinprojektförderung gezielt an Ver-
eine, Initiativen, Privatpersonen und
Kommunen, die ihre Ideen kurzfris-
tig und wirkungsvoll umsetzen woll-
ten. Gefördert wurden Projekte, die
innerhalb eines Kalenderjahres rea-
lisierbar sind. Die Unterstützung be-

trug 80% der förderfähigen Gesamt-
kosten, maximal jedoch 20.000 €
pro Projekt. Die Auszahlung erfolgte
als Erstattungsleistung.
Ermöglicht wurde das Förderpro-
gramm durch Mittel des Bundes und
des Landes Nordrhein-Westfalen
sowie durch die Kofinanzierung der
Kommunen Kempen, Grefrath, Ker-
ken, Rheurdt, Wachtendonk und Is-
sum.
Vielfalt, die verbindetVielfalt, die verbindetVielfalt, die verbindetVielfalt, die verbindetVielfalt, die verbindet
Ob generationenübergreifende Treff-
punkte, kulturelle Angebote, neue
Sport- und Freizeitmöglichkeiten
oder Projekte zur Förderung von Um-
weltbewusstsein und Mobilität - die
Bandbreite der geförderten Vorha-
ben zeigt eindrucksvoll, wie vielsei-

tig die Kleinprojektförderung ge-
nutzt wird.
Viele der Projekte leisten einen nach-
haltigen Beitrag zur Lebensqualität
in den Dörfern und Städten der Regi-
on und wirken weit über ihren ur-
sprünglichen Anlass hinaus.
„Gerade die Kleinprojektförderung
zeigt, wie wirkungsvoll überschau-
bare Fördermittel eingesetzt werden
können.
Sie ermöglicht es Engagierten vor
Ort, ihre Ideen unkompliziert umzu-
setzen und so das soziale und
kulturelle Leben nachhaltig zu stär-
ken“, erklärt Elena Czech vom Regi-
onalmanagement der LEADER-Re-
gion
Mittlerer Niederrhein.

Neuer Förderaufruf für 2026 - JetztNeuer Förderaufruf für 2026 - JetztNeuer Förderaufruf für 2026 - JetztNeuer Förderaufruf für 2026 - JetztNeuer Förderaufruf für 2026 - Jetzt
Projekte einreichen!Projekte einreichen!Projekte einreichen!Projekte einreichen!Projekte einreichen!
Auch dieses Jahr gibt es wieder ei-
nen Aufruf zur Einreichung von Klein-
projekten.
Interessierte Vereine, Initiativen,
Kommunen und Privatpersonen sind
eingeladen, bereits jetzt Projekt-
ideen zu entwickeln.
Gesucht werden Vorhaben, die dem
Gemeinwohl dienen, das ehrenamt-
liche Engagement stärken, neue Be-
gegnungsmöglichkeiten schaffen
oder zur Weiterentwicklung der re-
gionalen Infrastruktur beitragen.
Dabei ist zu beachten, dass die ge-
förderten Projekte nicht dem origi-
nären Vereinszweck dienen dürfen,
sondern einen zusätzlichen, öffent-
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Info Verbraucherzentrale
Wussten Sie schon, dass rohes Fleisch auf
keinen Fall abgespült werden sollte?

Altentagesstätte Rheurdt Foto:Altentagesstätte Rheurdt Foto:Altentagesstätte Rheurdt Foto:Altentagesstätte Rheurdt Foto:Altentagesstätte Rheurdt Foto:
LEADERLEADERLEADERLEADERLEADER

lich wirksamen Mehrwert für die
Region bieten.
Ab dem 03.02.2026 können Projek-
te wieder eingereicht werden.
Diesmal endet die Frist am 03. April
2026. Alle erforderlichen Antragsun-
terlagen für 2026, sowie aktuelle
Förderbedingungen und weiterfüh-
renden Informationen stehen auf der

le Issum e.V.: Aufwertung des Ver-
anstaltungsequipments
• Heimatverein Grefrath e.V.:
Boulebahn im Schwingbodenpark
• Martinskomitee Tönisberg:
Martinsfiguren zur Pflege des
Brauchtums
• Heimatverein Nieukerk e.V.:
Neugestaltung des Vorplatzes
„Haus Paeschens“
• Wankumer Heimatbund 1950
e.V.: Neugestaltung des Marien-
platzes in Wankum
• Ruth Lobach: Heimische Tier-
und Pflanzenwelt für Kita-Kinder
erlebbar machen
• Werbering Nieukerk e.V.: Aus-
stattung für Dorffeste
• Stadtsportverband Kempen e.V.:
„Sport für Jeden in Kempen“ -
Ausstattung öffentlicher Sportflä-
chen
• Rheinische Landfrauen Kerken:
Ausstattung der Cafeteria für Ver-
anstaltungen
• St. Nicolai Bruderschaft Issum
1419 e.V.: Hüpfburg für Issumer
Feste

• Heimat- & Verkehrsverein Alde-
kerk und Umgebung e.V.: Mobile
Theaterkulisse
• Heimatverein Nieukerk e.V.:
Ausstellung zur Schulgeschichte
• Gemeinde Issum: Rikscha E-Bike
für Senioren und Menschen mit
Einschränkungen
• Gemeinde Wachtendonk: Kin-
derstadtplan
• Freundeskreis Seniorenzentrum
„Im Hagenland“ e.V.: Rikscha E-
Bike für Senioren
• Gemeinde Wachtendonk: Lega-
le Graffiti-Wand am Skaterplatz
• Gabriele van Cleef: Smiley-Ge-
schwindigkeitsanzeige zur Ver-
kehrsberuhigung
• Gemeinde Wachtendonk: Hun-
dewiese
• Bürgerverein Kempen Hagel-
kreuz e.V.: Bouleplatz Hagelkreuz
Kontakt:
Lemini e.V.
Silvia Bors & Elena Czech
Regionalmanagerinnen
info@lemini.de
Tel. 02836 / 31497-2

Website der LEADER-Region unter
https://lemini.de/downloads/ zur Ver-
fügung.
Projektübersicht KleinprojektförProjektübersicht KleinprojektförProjektübersicht KleinprojektförProjektübersicht KleinprojektförProjektübersicht Kleinprojektför-----
derung 2025derung 2025derung 2025derung 2025derung 2025
Im Rahmen der Kleinprojektför-
derung 2025 wurden in der LEA-
DER-Region Mittlerer Niederrhein
folgende
Projekte unterstützt:
• Gemeinde Rheurdt: Treffpunkt
für „Jung & Alt“ - Terrassenüber-
dachung, Sitzbank und Multi-Spie-
letisch
• Theaterverein Große für Kleine
e.V.: Transportanhänger für Ker-
kener Vereine
• Löschgruppe Mülhausen: Event-
zelt für Dorffeste und Veranstal-
tungen
• Gemeinde Wachtendonk: Auf-
wertung des Friedensplatzes
durch eine Wellenbank
• Kanu-Wander-Club Grefrath
1983 e.V.: Kanufahren auf der
Niers - Ausstattung zur öffentli-
chen Ausleihe
• Förderverein Herrlichkeitsmüh-

Immer wieder liest man es in Rezep-
ten: Mit dem Abwaschen lassen sich
mögliche Keime von rohem Fleisch
gut entfernen - aber das Gegenteil
ist der Fall. Durch das Abspülen un-
ter dem Wasserhahn können sich
mögliche Bakterien auf die Hände
übertragen und durch Wassersprit-
zer auf den Arbeitsflächen und sogar
den Wänden verbreiten. Von dort
können die Keime anschließend auf
andere Lebensmittel übergehen und
schwerwiegende Erkrankungen aus-
lösen. „Um das Risiko einer Lebens-
mittelvergiftung zu minimieren,
empfehlen wir, rohes Fleisch nur mit
einer Gabel aus der Verpackung zu
nehmen und gleich gründlich durch-
zugaren. So sind auch gefährdete
Mitmenschen geschützt“, erklärt
Antonia Brandstädter von der Ver-
braucherzentrale NRW. Beim Ko-
chen selbst ist es wichtig, das Fleisch
gründlich durchzubraten. Die Kern-
temperatur sollte mindestens 70°C
erreichen, das tötet die meisten
Krankheitserreger ab. Das Fleisch
ist durchgegart, wenn der austre-
tende Fleischsaft klar ist. Bei Geflü-
gel sollte sich das Fleisch leicht vom ©VZ NRW/adpic©VZ NRW/adpic©VZ NRW/adpic©VZ NRW/adpic©VZ NRW/adpic

Knochen ablösen lassen. Nach der
Zubereitung von rohem Fleisch müs-
sen alle Oberflächen und Werkzeu-
ge gründlich gereinigt werden - am
besten mit heißem Wasser und Spül-
mittel, um eine weitere Verbreitung
von Keimen zu verhindern.
Weiterführende Informationen:
• Aufklärung zu Hygiene bei Le-

b e n s m i t t e l n :
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/8338

Für weitere Informationen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
Verbraucherarbeit im Kreis Kleve
mobil & digital
T +49 211 54 2222 11
service@verbraucherzentrale.nrw
verbraucherzentrale.nrw/kleve
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Volkshochschule Gelderland
„Information zur Ausbildung zur/m Mediator/in“

Mehr Anerkennung für freiwilliges Engagement
Zugangsvoraussetzungen zum Erhalt der Ehrenamtskarte NRW werden erleichtert
Die Staatskanzlei teilt mit:
Im Landtag Nordrhein-Westfalen
wurde am 18. Dezember 2025 sei-
tens der Fraktion der CDU und der
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
der Antrag „Ehrenamt - Ehrensa-
che!“ eingebracht und angenom-
men. Die Landesregierung begrüßt
die Entscheidung des Landtags
und wird nun die Zugangsvoraus-
setzungen zur Ehrenamtskarte
NRW von 250 auf 200 Stunden
pro Jahr bzw. von 5 auf 4 Stunden
pro Woche ehrenamtlicher Tätig-
keit herabzusetzen. Zudem dür-
fen Ehrenamtliche eine Aufwands-
entschädigung erhalten, soweit
diese den steuerlichen Freibetrag
der Ehrenamtspauschale (960
Euro) bzw. der Übungsleiterpau-
schale (3.300 Euro) nicht über-
steigt.
Andrea Milz, Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt des Landes

Nordrhein-Westfalen: „Ehrenamt
ist ein tragender Pfeiler unserer
Gesellschaft. Wer sich für andere
einsetzt, verdient Dank und Aner-
kennung. Durch die Absenkung der
Zugangsvoraussetzungen stärken
wir das Ehrenamt.
Unser Ziel ist es, noch mehr Men-
schen für freiwilliges Engagement
zu begeistern und bestehendes
Engagement langfristig zu unter-
stützen.“
Mit der Anpassung erhalten künf-
tig noch mehr Menschen eine
sichtbare Anerkennung für ihren
freiwilligen Einsatz für das Ge-
meinwohl.
Das Land Nordrhein-Westfalen
setzt damit ein klares Zeichen der
Wertschätzung. Ehrenamt findet
heute in vielen Lebenssituationen
statt - flexibel, projektbezogen
und oft neben Familie, Beruf oder
Ausbildung. Die erleichterten Zu-

gangskriterien tragen dieser Re-
alität Rechnung und öffnen die
Ehrenamtskarte für einen größe-
ren Kreis Engagierter.
Kommunen, Vereine und Organi-
sationen sind aufgefordert, die
Neuerungen aktiv zu kommuni-
zieren und Ehrenamtliche auf die
Möglichkeit der Antragstellung
hinzuweisen.
Die Ehrenamtskarte NRW verbin-
det Dank und Anerkennung mit
einem praktischen Nutzen.
Deren Inhaberinnen und Inhaber
können sich inzwischen landes-
weit über rund 5.000 Vergünsti-
gungen bei Unternehmen und Ein-
richtungen freuen.
Dazu gehören Ermäßigungen beim
Eintritt in Schwimmbädern oder
Museen, für Theater- oder Musik-
veranstaltungen, aber auch ge-
ringere Gebühren für VHS-Kurse
oder Rabatte bei vielen Einzel-

händlern, in Kinos oder Sportstät-
ten.
Mehr als 80.000 besonders enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger
sind zwischenzeitlich mit dieser
Karte ausgezeichnet worden.
Mit dem Gemeinschaftsprojekt
Ehrenamtskarte NRW bedanken
sich das Land Nordrhein-Westfa-
len sowie die Kommunen und
Kreise seit 2008 bei Ehrenamtli-
chen: Bereits 335 Städte und Ge-
meinden im Land geben dieses
„Dankeschön“ an besonders en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger
aus.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.engagiert-in-nrw.de
Bei Bürgeranfragen wenden Sie
sich bitte an das Service Center
der Landesregierung,
Telefon 0211 837-1001.
Dieser Pressetext ist auch verfüg-
bar unter www.land.nrw

© Irmtraud Möslein Die Dozentin Irmtraud Möslein leitet die Ausbildung© Irmtraud Möslein Die Dozentin Irmtraud Möslein leitet die Ausbildung© Irmtraud Möslein Die Dozentin Irmtraud Möslein leitet die Ausbildung© Irmtraud Möslein Die Dozentin Irmtraud Möslein leitet die Ausbildung© Irmtraud Möslein Die Dozentin Irmtraud Möslein leitet die Ausbildung
zur/m Mediator/in bei der Volkshochschule Gelderland und gibt Ihrzur/m Mediator/in bei der Volkshochschule Gelderland und gibt Ihrzur/m Mediator/in bei der Volkshochschule Gelderland und gibt Ihrzur/m Mediator/in bei der Volkshochschule Gelderland und gibt Ihrzur/m Mediator/in bei der Volkshochschule Gelderland und gibt Ihr
Wissen zur konstruktiven, freiwilligen Beilegung von Konflikten weiter.Wissen zur konstruktiven, freiwilligen Beilegung von Konflikten weiter.Wissen zur konstruktiven, freiwilligen Beilegung von Konflikten weiter.Wissen zur konstruktiven, freiwilligen Beilegung von Konflikten weiter.Wissen zur konstruktiven, freiwilligen Beilegung von Konflikten weiter.

Um Konflikte friedlich und einver-
nehmlich lösen zu können, gibt es
unterschiedliche Handlungsmöglich-
keiten. Ein Weg ist die Mediation,
auch Streitschlichtung genannt, die
zu einer verbesserten Kommunika-
tion und gegenseitigem Verständnis
führen kann. Um diese Methode zu
erlernen, bietet die Volkshochschu-
le Gelderland eine Ausbildung an.
Im Vorfeld findet eine „Information
zur Ausbildung zur/m Mediator/in“
am Montag, 23. Februar 2026 vonMontag, 23. Februar 2026 vonMontag, 23. Februar 2026 vonMontag, 23. Februar 2026 vonMontag, 23. Februar 2026 von
18:30 bis 20:00 Uhr im 18:30 bis 20:00 Uhr im 18:30 bis 20:00 Uhr im 18:30 bis 20:00 Uhr im 18:30 bis 20:00 Uhr im VHS-HausVHS-HausVHS-HausVHS-HausVHS-Haus
GeldernGeldernGeldernGeldernGeldern statt. Interessierte erhal-
ten die Gelegenheit, das Ausbil-
dungskonzept der Volkshochschule
Gelderland sowie die Ausbilderinnen
und Ausbilder kennenzulernen und
individuelle Fragen zu klären. Die
Ausbildung beginnt am 22. Mai 2026
und wird einmal im Monat von Frei-
tagnachmittag bis Sonntagnachmit-
tag angeboten. Zusätzlich sind zwei
Bildungsurlaube vorgesehen. Die
Ausbildung umfasst 221 Zeitstun-
den und orientiert sich an den Anfor-
derungen der Abschnitte § 5 und § 6
des Mediationsgesetzes an die Aus-
bildung und Fortbildung zertifizier-

ter Mediatoren.
Mediation ist ein Verfahren zur kon-
struktiven, freiwilligen Beilegung von
Konflikten. Eine neutrale, allpartei-
liche dritte Person - der Mediator
bzw. die Mediatorin - unterstützt die
Konfliktparteien dabei, wieder kon-
struktiv miteinander ins Gespräch
zu kommen und sogenannte Win-
Win-Lösungen zu finden, die allen
Beteiligten gerecht werden. Oft las-
sen sich Konflikte dadurch schneller,
einvernehmlicher und kostengüns-
tiger lösen als vor Gericht.
Die Mediationsausbildung richtet
sich an alle, die ihre Konfliktkompe-
tenz verbessern und diese Fähigkeit
privat oder beruflich einsetzen möch-
ten. Die Teilnehmenden lernen ihr
eigenes Konfliktverhalten kennen
und entwickeln Optionen zu neuen
Handlungsweisen.
Vermittelt werden theoretische und
praktische Grundlagen der Mediati-
on, Interventionsmethoden aus
Kommunikation, Psychologie sowie
Gruppendynamik und Organisations-
entwicklung. Weitere Informationen
unter Tel: 02831/ 93 75 0 und
www.vhs-gelderland.de.

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
Für dringendedringendedringendedringendedringende ordnungsbehördli-
che NotfälleNotfälleNotfälleNotfälleNotfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2 60 34 89 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Außerdem steht der
Anrufbeantworter der Verwaltung
unter der Rufnummer 0 28 45/96
33-0 nach Dienstschluss zur Ver-
fügung. Der Bereitschaftsdienst
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes
zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:
montags, dienstags, donnerstags
und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:
montags und dienstags 14.00 -
15.30 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 33-
0 ist nur zu den Öffnungszeiten
erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft 0 28 45/96Zentrale/Auskunft 0 28 45/96Zentrale/Auskunft 0 28 45/96Zentrale/Auskunft 0 28 45/96Zentrale/Auskunft 0 28 45/96
33-033-033-033-033-0
TTTTTelefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13elefax 0 28 45/96 33-13
(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)(0 28 45)
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Ketelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, Dirk
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
VorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmerVorzimmer
Lehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, Daniela
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
RundeRundeRundeRundeRunde,,,,,     AnikaAnikaAnikaAnikaAnika
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
Fachbereich 1Fachbereich 1Fachbereich 1Fachbereich 1Fachbereich 1
Zentrale Dienste und FinanzenZentrale Dienste und FinanzenZentrale Dienste und FinanzenZentrale Dienste und FinanzenZentrale Dienste und Finanzen
Spengel, RalfSpengel, RalfSpengel, RalfSpengel, RalfSpengel, Ralf
FachbereichsleiterFachbereichsleiterFachbereichsleiterFachbereichsleiterFachbereichsleiter
(Allgemeiner Vertreter Bürger-
meister)
96 33-10
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden, MarionArden, MarionArden, MarionArden, MarionArden, Marion
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abga-
ben, Elternbeiträge Offener Ganz-
tag
96 33-22
Marion.Arden@rheurdt.de

Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel, LenaGründel, LenaGründel, LenaGründel, LenaGründel, Lena
Personal, Digitalisierung
96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink,Klink,Klink,Klink,Klink,     WilmaWilmaWilmaWilmaWilma
Allgemeine zentrale Dienste, Se-
niorenangelegenheiten, VHS
96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Kohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, MalteKohnke, Malte
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,     AnkAnkAnkAnkAnkeeeee
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abga-
ben
96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
Pauels, MichaelPauels, MichaelPauels, MichaelPauels, MichaelPauels, Michael
Organisation und TUIV
96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
SanderSanderSanderSanderSander,,,,, Rebecca Rebecca Rebecca Rebecca Rebecca
Tourismus, Wirtschaftsförderung
96 33-19
SchmiederSchmiederSchmiederSchmiederSchmieder,,,,, Stefan Stefan Stefan Stefan Stefan
Schulen
96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Theis, ReneTheis, ReneTheis, ReneTheis, ReneTheis, Rene
Gebäudemanagement
96 33-14
Rene.Theis@rheurdt.de
Kwiatkowski, JürgenKwiatkowski, JürgenKwiatkowski, JürgenKwiatkowski, JürgenKwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung
96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, HeikeSchäfers, Heike
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2Fachbereich 2Fachbereich 2Fachbereich 2Fachbereich 2
BürgerserviceBürgerserviceBürgerserviceBürgerserviceBürgerservice
de Lange, Monikade Lange, Monikade Lange, Monikade Lange, Monikade Lange, Monika
FachbereichsleiterinFachbereichsleiterinFachbereichsleiterinFachbereichsleiterinFachbereichsleiterin
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
BürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Geiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, Steffen
Sozialleistungen, Rentenangele-
genheiten, Bildung u. Teilhabe,
Asylangelegenheiten
96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
LangerLangerLangerLangerLanger,,,,, Philipp Philipp Philipp Philipp Philipp

Arbeitsvermittlung
96 33-58
Philipp.Langer@rheurdt.de
Feegers, SabineFeegers, SabineFeegers, SabineFeegers, SabineFeegers, Sabine
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbean-
gelegenheiten
96 33-31
Sabine.Feegers@rheurdt.de
Linßen, NinaLinßen, NinaLinßen, NinaLinßen, NinaLinßen, Nina
Arbeitsvermittlung
96 33-52
Nina.Linssen@rheurdt.de
Liebig, ChristinaLiebig, ChristinaLiebig, ChristinaLiebig, ChristinaLiebig, Christina
Arbeitsvermittlung
96 33-55
Christina.Liebig@rheurdt.de
Lokoschek, DominiqueLokoschek, DominiqueLokoschek, DominiqueLokoschek, DominiqueLokoschek, Dominique
Sozialleistungen, Bildung u. Teil-
habe, Asylangelegenheiten
96 33-56
Dominique.Lokoschek@rheurdt.de
Migdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, Svenja
Landeshundegesetz, Obdachlo-
senunterkünfte
96 33-35
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt, ChristianSchmidt, ChristianSchmidt, ChristianSchmidt, ChristianSchmidt, Christian
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
TTTTTruyen,ruyen,ruyen,ruyen,ruyen,     AngelaAngelaAngelaAngelaAngela
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbean-
gelegenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
WillemsWillemsWillemsWillemsWillems,,,,,     TTTTTobiasobiasobiasobiasobias
Ordnungsamt, Feuerwehr, Landes-
hundegesetz
96 33-32
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3Fachbereich 3Fachbereich 3Fachbereich 3Fachbereich 3
Bauen und PlanenBauen und PlanenBauen und PlanenBauen und PlanenBauen und Planen
Alkan, HalimeAlkan, HalimeAlkan, HalimeAlkan, HalimeAlkan, Halime
FachbereichsleiterinFachbereichsleiterinFachbereichsleiterinFachbereichsleiterinFachbereichsleiterin

96 33-60
Halime.Alkan@rheurdt.de
Bollmann,Bollmann,Bollmann,Bollmann,Bollmann,     TTTTTiloiloiloiloilo
Bauleitplanung, Bauberatung,
Denkmalschutz
96 33-63
Tilo.Bollmann@rheurdt.de
Gronwald, RalfGronwald, RalfGronwald, RalfGronwald, RalfGronwald, Ralf
Verkehrsflächen, Abwasserbesei-
tigung
96 33-61
Ralf.Gronwald@rheurdt.de
HebnerHebnerHebnerHebnerHebner,,,,, Erna Erna Erna Erna Erna
Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungseinrichtungen
96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Ponten, MarcelPonten, MarcelPonten, MarcelPonten, MarcelPonten, Marcel
Umweltmanagement, ÖPNV
96 33-64
Marcel.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für RheurdtStandesamt für RheurdtStandesamt für RheurdtStandesamt für RheurdtStandesamt für Rheurdt
Sarah Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des
Wassernetzes können Sie sich
auch an die Stadtwerke Kamp-
Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99
94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88
80
Stand: 1. Januar 2026
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Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde
St. Martinus Rheurdt
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Aschermittwoch
8:20 Uhr - St. Nikolaus, Wort-Got-
tes-Feier mit Austeilung des
Aschekreuzes
9:30 Uhr - St. Hubertus, Rosen-
kranz
9:30 Uhr - St. Nikolaus, Maxi-Kin-
der-Kirche - Kindergarten - Asche-
kreuz
10 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
mit Austeilung des Aschekreuzes
10:45 Uhr - St. Hubertus, Maxi-
Kinder Kirche - Kindergarten im
St. Hubertus Kindergarten
19 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe

mit Austeilung des Aschekreuzes
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
8:20 Uhr - St. Nikolaus, Schulgot-
tesdienst mit dem 4. Schuljahr
17 Uhr - St. Antonius, Erstkom-
munion Gruppenstunde
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntag-
vorabendmesse mit Bischofswort
zur Fastenzeit, Sechswochenamt
Peter Straeten; Jahrgedächtnis für
Johannes Görtz; Jahrgedächtnis
Anneliese Brixius; Jahrgedächtnis
für Willi Kisters und Margarethe
und Johannes Bendgens; Seelen-
amt Helmut Löffler und Jürgen Löff-

ler
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Kathedra Petri
1. Fastensonntag
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
mit Bischofswort zur Fastenzeit,
Seelenamt Heinz Fohlmeister
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
mit Bischofswort zur Fastenzeit,
Jahrgedächtnis Grete Tebarth, Jan
Hoesemans und Nora Denk; Jahr-
gedächtnis Ernst Fridt Jahrgde-
dächtnis, für Agnes Peerenboom
und Seelenamt für die Verstorbe-
nen der Familie Fridt; Jahrge-
dächtnis für Johannes Kanders
und die Lebenden und Verstorbe-
nen der Familine Kanders-Stam-
men; Jahrgedächtnis Irmgard und
Dieter Thier
15 Uhr - St. Nikolaus, FaKiKi
18 Uhr - St. Hubertus, Betstunde -
Ewiges Gebet
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Hl. Matthias Apostel, Fest
18:30 Uhr - St. Hubertus, Hl. Mes-
se zur Gottesdienstaufzeichnung
Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
8:30 Uhr - St. Hubertus, Maxi-Kin-
der Kirche - Kindergarten
19 Uhr - St. Nikolaus, Frauenmes-
se mit dem Thema: „ Karneval“,
Seelenamt Elisabeth Thyssen sei-
tens der kfd
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
19 Uhr - Finkenberger Kapelle,
Hl. Messe
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntag-
vorabendmesse
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
2. Fastensonntag
Gen 12,1-4a,2 Tim 1,8b-10, Ev:
Mt 17,1-9
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
18:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Mes-
se zur Gottesdienstaufzeichnung
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
8:20 Uhr - St. Nikolaus, Schulgot-
tesdienst für das 3. Schuljahr
9 Uhr - St. Antonius, Maxi-Kinder
Kirche - Kindergarten
17 Uhr - St. Nikolaus, Erstkom-
munion Gruppenstunde
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz-Jesu-
Hochamt
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März

17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntag-
vorabendmesse, Seelenamt die
Verstorbenen der Familie Vallböh-
mer; Josef und Mechtild Kresken
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
3. Fastensonntag
9:30 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg,
ökumenischer Gottesdienst mit
Abendmahl
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
12 Uhr - St. Nikolaus, Tauffeier
des Kindes Jonas Holstein
Frühschoppen mit SuppenessenFrühschoppen mit SuppenessenFrühschoppen mit SuppenessenFrühschoppen mit SuppenessenFrühschoppen mit Suppenessen
am 22. Februaram 22. Februaram 22. Februaram 22. Februaram 22. Februar
Am 22. Februar sind Sie - egal
welcher Konfession Sie angehö-
ren - wieder herzlich eingeladen
zum gemütlichen Frühschoppen
mit anschließendem Suppenes-
sen. Der Verein, St. Antonius-Kir-
che in Tönisberg e.V., lädt Sie ab
10:30 Uhr ins kath. Pfarrheim,
Hoensbroechstr.2, Tönisberg ein.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Telefonisch wird das Sekretariat
werktags von 8 bis 15 Uhr erreich-
bar sein.
Die Telefonnummer ist - wie ge-
habt: 02845 6410: Bitte lange
durchklingeln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-
Rheurdt@Bistum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns
dann auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin
mit Ihnen Termine vor Ort, also
auch in Tönisberg oder Rheurdt
vereinbart, damit Sie mit uns die
Dinge erledigen können, die nur
so eben von Angesicht zu Ange-
sicht erledigt werden können.
Auch das hat sich schon gut ein-
gespielt.
Bürozeiten:Bürozeiten:Bürozeiten:Bürozeiten:Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8
bis 11 Uhr ist das Büro in Schae-
phuysen besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-
992455
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, Tel. 02845/
6410
E-Mail: Derrix-N@bistum-
muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@bistum-
muenster.de
Telefon: 02845/ 298823
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Einladung zum
Weltgebetstag der Frauen

Kommt! Bringt eure Last.“Kommt! Bringt eure Last.“Kommt! Bringt eure Last.“Kommt! Bringt eure Last.“Kommt! Bringt eure Last.“ Frau-
en unterschiedlicher christlicher
Konfessionen aus Nigeria in West-
afrika haben den Gottesdienst
zum WGT 2026 geschrieben.
Viele nigerianische Frauen müs-
sen ein Leben voller Lasten stem-
men - Armut, Gewalt gegen Frau-
en, bewaffnete Konflikte, terro-
ristische Überfälle, mangelnde
Gleichberechtigung, große Sorgen
um die Kinder. All das bewältigen
sie im Glauben und im Vertrauen
auf Gott. Jeden Tag beginnen sie
neu „with the Grace of God“, in
der Gnade und unter dem Schutz
Gottes.
Auch uns laden sie ein, schwere
Lasten Jesus zu Füßen zu legen
und in seiner Verheißung Ruhe zu

finden.
So laden wir Frauen aller Konfes-
sionen ein, gemeinsam den Welt-
gebetstag zu feiern:
In Schaephuysen: am 6. März umIn Schaephuysen: am 6. März umIn Schaephuysen: am 6. März umIn Schaephuysen: am 6. März umIn Schaephuysen: am 6. März um
17 Uhr im Pfarrheim,17 Uhr im Pfarrheim,17 Uhr im Pfarrheim,17 Uhr im Pfarrheim,17 Uhr im Pfarrheim, P P P P Pastorastorastorastorastoratstratstratstratstratstr.....
1.1.1.1.1. Nach dem Gottesdienst laden
wir zu einem gemeinsamen Im-
biss ein, um in dieser Runde den
Weltgebetstag zu beenden.
In Rheurdt: am 6. März um 18In Rheurdt: am 6. März um 18In Rheurdt: am 6. März um 18In Rheurdt: am 6. März um 18In Rheurdt: am 6. März um 18
Uhr im Pfarrheim,Uhr im Pfarrheim,Uhr im Pfarrheim,Uhr im Pfarrheim,Uhr im Pfarrheim, Kirchstr Kirchstr Kirchstr Kirchstr Kirchstr..... 8. 8. 8. 8. 8. Im
Anschluss an den Gottesdienst
reichen wir einen Imbiss und wol-
len den Abend gemeinsam aus-
klingen lassen.
Wir freuen uns auf viele bekann-
te, aber auch neue Gesichter und
somit gute Begegnungen.
Das WGT-Team
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ReparaturCafé Rheurdt am 21. Februar
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57, von 9 bis 12 Uhr

Förderverein überrascht Schülerinnen und Schüler der
Martinusschule

Pünktlich zum neuen Halbjahr
überraschte der Förderverein die

Kinder der Martinusschule mit
neuen Springseilen und einem

Sack voller Fuß- und Basketbäl-
len. Ein Dank geht an Intersport
Dorenkamp aus Geldern, die uns
unterstützt haben und wir so die
Möglichkeit bekommen haben,
qualitativ gute Bälle und Seil-
chen für den Schulhof anzuschaf-
fen.
Wir werden auch in Zukunft ver-
suchen, den einen oder anderen
Wunsch der Kinder wahrzuma-
chen.
Wer uns dabei unterstützen
möchte kann dies mit einer Mit-
gliedschaft
(martinusschulerheurdt.de/Un-
ser-Foerderverein/Mitglied-wer-
den) oder einer Spende (DE 04
3206 1384 3502 6180 15) tun.
Noch eine kleine Vorausschau:
In diesem Halbjahr ist der Trom-

melzauber zu Gast. Wir haben
uns für dieses Projekt bei der SL
NaturEnergie Stiftung für Förder-
mittel beworben. In diesem Zuge
möchten wir uns ganz herzlich
beim Kuratorium der Gemeinde
Rheurdt und der SL Naturener-
gie im Namen der gesamten
Martinusfamilie bedanken, dass
sie dieser Förderung zugestimmt
haben. Der Großteil der Kosten
für das Projekt, in dem alle
Schüler und Schülerinnen ge-
meinsam trommeln werden, wird
somit gefördert. Den Rest über-
nimmt der Förderverein, sodass
alle Kinder bei hoffentlich viel
Spaß ein tolles Trommelfest er-
leben werden.
Euer Förderverein der Martinus-
schule Rheurdt

ReparaturCafé RheurdtReparaturCafé RheurdtReparaturCafé RheurdtReparaturCafé RheurdtReparaturCafé Rheurdt

Neu!Neu!Neu!Neu!Neu! Jetzt unterstützt uns auch
eine ausgebildete Schneiderin.
Das ReparaturCafé Rheurdt hat
eine Webseite unter
wwwwwwwwwwwwwww.Repar.Repar.Repar.Repar.ReparaturCafé-Rheurdt.deaturCafé-Rheurdt.deaturCafé-Rheurdt.deaturCafé-Rheurdt.deaturCafé-Rheurdt.de.....
Dort finden Sie die zukünftigen

Termine, interessante Artikel und
jede Menge Bilder.
Im Rahmen eines weltweiten
Netzwerkes, wwwwwwwwwwwwwww.Labdoo.Labdoo.Labdoo.Labdoo.Labdoo.org/.org/.org/.org/.org/
deu/dedeu/dedeu/dedeu/dedeu/de nimmt das ReparaturCafé
gebrauchte Laptops mit Windows

7, 8, 10, 11 und Apple-Geräte als
Spende entgegen. Sie sollten
nicht älter als zwölf Jahre sein, d.
h. kein XP und kein Vista. Außer-
dem werden E-Book-Reader und
Tablets/iPads angenommen; aber

keine PCs, keine Monitore und
keine Drucker. Weiterhin können
Kundinnen und Kunden ihre Ge-
räte beim ReparaturCafé abge-
ben und mit den Reparateuren
gemeinsam den Fehler suchen.
Auch ein Spezialist für Uhren ist
bei uns tätig.
Bei uns können defekte Elektro-
geräte, Kleidungsstücke, Spielsa-
chen oder was sonst noch so in
der Ecke rumsteht zum Repara-
turCafé mitgebracht werden, und
wir versuchen den Gegenstand
wieder „in Schuss“ zu bringen
(oder beraten, wenn die Repara-
tur zu kompliziert wird oder sie
sich nicht mehr lohnt). Es gibt
Kaffee und Kekse oder Kuchen
und reichlich Tipps und Tricks.
Wir reparieren Elektronikkleinge-
räte (Lampen, Föhn), Kinderspiel-
zeug, kleinere Möbelteile, u. Ä.
Außerdem bieten wir Hilfe und
Beratung, z. B. bei Software-/Hard-
wareproblemen an.
Da auch Kleinigkeiten an Repara-
turmaterial Kosten verursachen,
bittet das ReparaturCafé um Spen-
den von den BesucherInnen.
Wer noch mithelfen möchte oder
noch Fragen hat, kann sich unter
f ho f fmann@Repa ra tu rCa f é -f ho f fmann@Repa ra tu rCa f é -f ho f fmann@Repa ra tu rCa f é -f ho f fmann@Repa ra tu rCa f é -f ho f fmann@Repa ra tu rCa f é -
rheurdt.derheurdt.derheurdt.derheurdt.derheurdt.de oder 0172 2412524
melden.
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Die „Schopeser Singvögel“ bei ihrer
wöchentlichen Probe am Donnerstag um
20 Uhr bei Winters-Gilbers

Komm vorbei - sing mit!Komm vorbei - sing mit!Komm vorbei - sing mit!Komm vorbei - sing mit!Komm vorbei - sing mit!
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Vereinsmeisterschaft der DLRG OG Rheurdt-
Schaephuysen

Neue Urkunden und MedaillenNeue Urkunden und MedaillenNeue Urkunden und MedaillenNeue Urkunden und MedaillenNeue Urkunden und Medaillen

JubiläumshandtuchJubiläumshandtuchJubiläumshandtuchJubiläumshandtuchJubiläumshandtuch

Schlittschuhlaufen am 1. FebruarSchlittschuhlaufen am 1. FebruarSchlittschuhlaufen am 1. FebruarSchlittschuhlaufen am 1. FebruarSchlittschuhlaufen am 1. Februar

Die Vereinsmeisterschaft 2026,
die am 31. Januar im Hallenbad
Rheurdt stattfand, stand ganz
im Zeichen des Jubiläums:
50 Jahre DLRG Ortsgruppe
Rheurdt-Schaephuysen.
Die Vorsitzende Silvia Witzdam
eröffnete die Veranstaltung mit
einem Rückblick auf fünf Jahr-
zehnte engagierter Vereinsar-
beit, Gemeinschaft und Ret-
tungsschwimmen.
Passend zum Jubiläum gab es
neue Urkunden und Medaillen.
Zudem gab es erstmalig ein
Vereins-Jubiläumshandtuch der

DLRG zu kaufen, das ausschließ-
lich in diesem Jahr erworben
werden kann.
Die ersten dieser Handtücher
wurden direkt zu Beginn der
Veranstaltung an die Mädchen
der AK 10 weiblich verschenkt,
die damit erneut für ihre Leis-
tung im letzten Jahr geehrt
wurden. Rund 80 Schwimmer-
innen und Schwimmer gingen
beim Wettkampfbeginn an den
Start - von der jüngsten Starte-
rin mit 6 Jahren bis zu den er-
fahrenen Aktiven mit 69 Jah-
ren.
Die Vereinsmeisterschaften
sind für die Kinder der Einstieg
in das Wettkampfgeschehen
und alle, die sich trauen, dabei
mitzumachen, können sehr stolz
auf sich sein.
Bei einem anschließenden ge-

meinsamen Ausklang der vie-
len Helfer wurde ein durchweg
positives Fazit zum Ablauf der
Vereinsmeisterschaften gezo-
gen.  Die Wettkampfsaison 2026
kann kommen!
Den Tag nach dem Wettkampf
verbrachten einige Mitglieder
der Ortsgruppenjugend ge-
meinsam mit dem Jugendvor-
stand und vielen weiteren Teil-
nehmern aus anderen DLRG
Ortsgruppen in der Eissporthal-
le Grefrath.
Die Bezirksjugend hatte dazu
eingeladen und sorgte auch für
Verpflegung bei dem Event.
Die Gruppe der DLRG Rheurdt-
Schaephuysen hatte eine schö-
ne Zeit auf dem Eis und
insgesamt ein sehr sportliches
und gemeinschaftliches Wo-
chenende.
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Das WillkommensCafé
bittet um Mithilfe
Gesucht werden Sachspenden und
Unterstützung

Sprache lernen in
Bewegung
Fortbildung verbindet Sport und
Spracherwerb

Das WillkWillkWillkWillkWillkommensCafé bittetommensCafé bittetommensCafé bittetommensCafé bittetommensCafé bittet Bür-
gerinnen und Bürger aus Rheurdt
und Schaephuysen ganz herzlich
um Mithilfe und Sachspenden.um Mithilfe und Sachspenden.um Mithilfe und Sachspenden.um Mithilfe und Sachspenden.um Mithilfe und Sachspenden.
Aktuell suchen wir:
• Ein SCRABBLESCRABBLESCRABBLESCRABBLESCRABBLE oder ähnliches

Buchstabenspiel zum spiele-
rischen Umgang mit Sprache
und zum Spracherwerb

• Einen gebrauchten funktions-
tüchtigen FernseherFernseherFernseherFernseherFernseher für eine
junge Frau aus Syrien, die da-
mit ihr Verständnis der deut-
schen Spache verbessern
möchte

• Ehrenamtliche NachhilfeNachhilfeNachhilfeNachhilfeNachhilfe in
Deutsch und Mathematik für
ein 8-jähriges Mädchen

• Eine Wohnung in Rheurdt oder
Schaephuysen für eine

bestens integrierte Familie
aus der Türkei

• Und schließlich freuen wir uns
über gebrauchte Nähmaschi-Nähmaschi-Nähmaschi-Nähmaschi-Nähmaschi-
nennennennennen für ein geplantes Projekt
in 2026.

Rheurdter Bürgerinnen oder Bür-
ger, die sich ebenfalls im WillkWillkWillkWillkWillkom-om-om-om-om-
menCafémenCafémenCafémenCafémenCafé engagieren möchten
und/oder zur Integratiom geflüch-
teter Menschen beitragen wollen,
sind herzlich willkommen im Haus
Quademechels, Rathausstraße 57/
Ecke Meistersweg an jedemjedemjedemjedemjedem
Dienstag ab 16 UhrDienstag ab 16 UhrDienstag ab 16 UhrDienstag ab 16 UhrDienstag ab 16 Uhr.
Telefonisch ansprechbar sind
zudem Beate Wimberg (0172 83
46 762) und Steffi Birnbaum
(01578 22 47 042) vom Team des
WillkommensCafés.

Der KreisSportBund Kleve e. V.
(KSB) lädt Fachkräfte aus Sport,
Pädagogik und Freizeitgestal-
tung zu einem Tagesseminar ein,
das zeigt, wie Bewegung gezielt
zur Sprachförderung eingesetzt
werden kann. Unter dem Titel
„Sprache und Bewegung im
Sport- und Freizeitbereich“ ler-
nen die Teilnehmenden Metho-
den kennen, die sportliche Akti-
vitäten mit sprachlichen Impul-
sen verknüpfen.
Sprache lernen braucht Bewe-
gung - das ist wissenschaftlich
erwiesen und gilt nicht nur für
das Erlernen der eigenen Mut-
tersprache, sondern auch für
jede neue Sprache. Wie kann der
Sport genutzt werden, um Men-
schen beim Spracherwerb zu un-
terstützen? Welche Rolle kann
die Übungsleitung übernehmen,

damit der Spracherwerb durch
spielerische Mittel verbessert
wird? In diesem Lehrgang wer-
den praxisnahe Werkzeuge zur
Gestaltung von Sportangeboten
mit sprachlich und kulturell un-
terschiedlichen Gruppen vermit-
telt. Anhand praktischer Übun-
gen wird aufgezeigt, welche
Möglichkeiten des sprachför-
dernden Verhaltens es bei der
Durchführung sportlicher Ange-
bote gibt und wie Sprache und
Bewegung miteinander ver-
knüpft werden können.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 25. April, 9 bis 16:15 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: „Dein Sporthaus“, Pariser
Bahn 7, 47608 Geldern
Information und Information und Information und Information und Information und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Steffi Hammel, Fachkraft für In-
tegration durch Sport:
s.hammel@ksb-kleve.de oder
02831 92830-0.

Anzeige

70 Jahre Vereinstreue -
Danke, lieber Theo!

2025 war nicht nur das 100-jäh-
rige Vereinsjubiläum vom Bür-
gerschützenverein besonders,
nein, die Bürgerschützen haben
einen zweiten Grund zu feiern,
nämlich ein herausragendes 70-
jähriges Jubiläum.
Am 01. Mai 1955 trat Theo Mä-
schig in unseren Verein, den Bür-
gerschützenverein Schaephuy-
sen 1925 e.V., ein und ist ihm
bis heute treu geblieben. In die-
sem Jahr dürfen wir ihm zu einer
außergewöhnlichen Ehrung gra-
tulieren: 70 J70 J70 J70 J70 Jahre ahre ahre ahre ahre VVVVVereinsmit-ereinsmit-ereinsmit-ereinsmit-ereinsmit-
gliedschaftgliedschaftgliedschaftgliedschaftgliedschaft!
Sieben Jahrzehnte, die geprägt
sind von Engagement, Verant-
wortungsbewusstsein, Kame-
radschaft und echter Verbun-
denheit zum Bürgerschützenver-
ein. Sofort mit seinem Eintritt
übernahm Theo Verantwortung.
Bereits vom ersten Tag an bis
1982 war er als Schriftführer
Mitglied des Vorstandes und
prägte in dieser langen Zeit die
Vereinsarbeit entscheidend mit.
Mit großer Zuverlässigkeit, Sorg-
falt und Hingabe führte er das
Amt über 27 Jahre hinweg aus -
eine Leistung, die nicht hoch
genug zu würdigen ist.
Auch darüber hinaus stellte er
sich in den Dienst des Vereins:
Als Fahnenoffizier war Theo von

1956 bis 1958 sowie erneut von
1964 bis 1974 tätig und vertrat
in dieser ehrenvollen Rolle un-
seren Verein bei vielen Anläs-
sen mit Würde und Stolz. Zudem
bekleidete er zweimal das Amt
des Ministers - in den Jahren
1959 und 1990 - und trug auch
dort wesentlich zum Vereinsle-
ben und zur Brauchtumspflege
bei.
Theo Mäschig ist ein Vorbild für
generationsübergreifende Ver-
einstreue. Sein Einsatz, seine Be-
ständigkeit und seine Liebe zum
Bürgerschützenverein Schae-
phuysen haben unseren Verein
über viele Jahrzehnte mitgeprägt
und bereichert.
Lieber Theo, für Deine 70-jähri-
ge Mitgliedschaft, Deine lang-
jährige Arbeit im Vorstand, Dei-
nen Einsatz als Offizier und Mi-
nister sowie Deine unerschüt-
terliche Treue danken wir Dir von
Herzen. Wir wünschen Dir
weiterhin Gesundheit, viele
schöne Stunden im Kreise Dei-
ner Lieben sowie unseres Schüt-
zenvereins und hoffen, Dich noch
lange in unseren Reihen zu wis-
sen.
Mit herzlichem Dank und denMit herzlichem Dank und denMit herzlichem Dank und denMit herzlichem Dank und denMit herzlichem Dank und den
besten Glückwünschenbesten Glückwünschenbesten Glückwünschenbesten Glückwünschenbesten Glückwünschen
Dein Bürgerschützenverein Scha-
ephuysen 1925 e.V.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Zukunftskonzept
Schaephuysen
Warum die W.I.R. dieses Konzept weiter denkt
Für eine vernünftige und langfristi-
ge Planung ist ein schlüssiges Kon-
zept nötig. Darum haben wir uns
dafür eingesetzt, dass ein solches
als Grundlage für weitere Planun-
gen erstellt werden soll. Für die
Vielzahl an Projekten, die in Scha-
ephuysen verwirklicht werden sol-
len, ist eine grundlegende Agenda
notwendig. Ein solch umfassendes
Vorhaben kann aber nicht allein
aus der Ferne von einem Entwick-
lungsbüro erstellt werden. Viel-
mehr muss mit den BürgerInnen
vor Ort in einer öffentlichen Ver-
sammlung jedes Projekt einzeln
besprochen werden. Nur so kann
eine machbare und finanzierbare
Reihenfolge der Vorhaben gefun-
den werden.
Unter dieser Voraussetzung muss
auch die am besten geeignete Ört-
lichkeit ausgesucht werden.
In Gesprächen mit den Menschen
in Schaephuysen wurde klar her-
ausgestellt, dass die Schaffung der
neuen Kita als erstes umzusetzen
gilt. Denn für die bestmögliche

Unterbringung unserer Kinder und
deren optimale Förderung sowie
für die Planungssicherheit der El-
tern gibt es keine Alternative. Da-
rum muss dies von den Vertretern
der Bürgerschaft als dringlichstes
Vorhaben beschlossen werden. Als
Platz für die neue Kita wird von der
WIR nach vielen Gesprächen das
Gelände in der Nähe der alten
Grundschule favorisiert, weil die-
se Örtlichkeit zum einen sehr zen-
tral liegt und die geringste Ver-
kehrsgefährdung für die Kinder
darstellt. Ebenso hat die neu an-
gelegte Zufahrt zur alten Grund-
schule die beste und gefahrloses-
te Voraussetzung für den Zubrin-
gerverkehr.
Die weiteren Einzelvorhaben, wie
Feuerwehrgerätehaus, Sanierung
Bauhof sowie ein Fest- und Veran-
staltungsplatz sollten nach Mei-
nung der WIR in einer zeitlichen
Abfolge gemeinsam mit den Bür-
gerInnen geplant und nach jewei-
liger Finanzkraft errichtet werden.

Alf Bockheim

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIR

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In Rheurdt beginnt das politische Tagesgeschäft
Alle Ausschüsse sind arbeitsbereit
Die Wahlen sind beinah Geschich-
te, aber bis die Gremienarbeit
wieder laufen kann, müssen Vorar-
beiten geleistet werden, die jetzt
hinter uns liegen. Wir möchten Ih-
nen gerne die Projekte vorstellen,
die sich in der Umsetzung befinden,
sie dann aber auch mit den wich-
tigsten Planungen vertraut machen.
Im Ortsteil Rheurdt werden einige
Baumaßnahmen abgeschlossen,
der Start für den Bau einer Senio-
renresidenz kann hoffentlich bald
beginnen, die Planungen des Inves-
tors sind fertig und die nötigen Be-

bauungspläne sind in der finalen
Abstimmung. Ein Großprojekt ist
der Neubau des Ganztages, der die
Voraussetzung für eine angemes-
sene uns qualitative Betreuung un-
serer Kinder bietet.
Die bisherigen Räume sind zu klein,
was das Essen in mehreren Schich-
ten erforderte. Überhitzte Contai-
ner gehören nach Fertigstellung der
Gebäudes der Vergangenheit an.
Solche Bedingungen machen unse-
ren Ort für Familien attraktiver. Die
Gestaltung des Ortskerns Schae-
phuysen wird uns intensiv beschäf-

tigen. Die Renovierung der Sport-
halle soll in diesem Jahr beendet
sein, leider hatte die Bausubstanz
viele verdeckte Mängel, nach Ab-
schluss der Arbeiten wird sie in neu-
em Glanz erstrahlen. Den Sportlern
jetzt schon viel Spaß in dem ange-
messenen Gebäude.
Die Entscheidung über die Erweite-
rung des Gewerbegebietes und die
Erschließung von Teilen des Zim-
mermannshofs ist gefallen, nur wie
welches Gelände genutzt werden
soll, an welchem Ort der Bauhof,
das neue Feuerwehrgerätehaus und

der neue Kindergarten errichtet
werden wird diskutiert. Ein beson-
deres Problem bei diesen Projek-
ten ist die Frage nach der ausrei-
chenden Entwässerung und der
Baustraße für den Zimmermanns-
hof. Zudem muss in Neufeld die Pla-
nung des Hoschenhofs weitergeführt
werden. Die Erben des Geländes
haben das Verfahren in Gang ge-
setzt, um den Betrieb den baurecht-
lichen Vorschriften anzupassen. Der
Anfang ist gemacht. Es geht voran.

Barbara Wolter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Vorsorgevollmacht regeln

Wer rechtzeitig vorsorgt, er-
leichtert seinen Angehörigen
später viele Entscheidungen.
Eine Vorsorgevollmacht ist ein
wichtiges Instrument, um fest-
zulegen, wer im Ernstfall han-
deln darf, wenn man selbst nicht
mehr entscheidungsfähig ist.
WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht
bestimmt man, dass eine oder

mehrere Vertrauenspersonen
stellvertretend für einen selbst
handeln dürfen. Das kann etwa
bei Krankheit, Unfall oder al-
tersbedingter Einschränkung
wichtig werden. Ohne Voll-
macht müsste ein Gericht eine
rechtliche Betreuung anordnen,
was Zeit kostet und nicht immer
im Sinne der Betroffenen ist.
Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung

Die Vollmacht kann sich auf
einzelne Bereiche beschränken
oder sehr umfassend erteilt
werden.
Sie kann medizinische Ent-
scheidungen, finanzielle Ange-
legenheiten oder auch Fragen
rund um das Wohnen betreffen.
Wichtig ist, die beauftragte
Person sorgfältig auszuwählen
und klar zu formulieren, wel-

che Aufgaben sie übernehmen
darf. Eine notarielle Beglaubi-
gung ist nicht zwingend vorge-
schrieben, sie kann aber für
Klarheit sorgen und wird
insbesondere bei Immobilien-
geschäften oder Bankgeschäf-
ten verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter an-
derem auf der Webseite des
Bundesministeriums der Justiz
und für Verbraucherschutz.
Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht soll-
te an einem sicheren, aber zu-
gänglichen Ort aufbewahrt wer-
den. Empfehlenswert ist, dass
die bevollmächtigte Person
weiß, wo sich das Dokument be-
findet. Zudem kann die Voll-
macht im Zentralen Vorsorge-
register der Bundesnotarkam-
mer registriert werden. Dort
können Gerichte im Bedarfsfall
schnell nachsehen, ob eine Voll-
macht vorliegt.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in ge-
sunden Zeiten lässt sich in Ruhe
festlegen, wem man vertraut.
Eine Vorsorgevollmacht gibt Si-
cherheit für die eigene Zukunft
und entlastet Angehörige in
schwierigen Situationen.
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Haus Oermterberg in Rheurdt - Neues Smoke Restaurant
& Eventlocation am Niederrhein
Texas BBQ, Biergarten und Festsaal in historischer Umgebung

Wussten Sie schon, wie Gewürze lange halten?

Wenn früh am Morgen der
Rauch langsam aus dem Smo-
ker aufsteigt und sich der Duft
von stundenlang gegartem Te-
xas-Barbecue über den Oermt-
erberg legt, ist klar: Im Restau-
rant Haus Oermterberg in
Rheurdt ist wieder Leben ein-
gezogen.
Seit dem 25. Juli 2025 schlägt
im Haus Oermterberg erneut
ein Herz für Genuss, Begeg-
nung und gemeinsames Erleben
an einem Ort, der für viele Men-
schen am Niederrhein seit Jahr-
zehnten eine besondere Bedeu-
tung hat. Als neue Betreiber
empfinden wir große Dankbar-
keit und Verantwortung
zugleich: Wir möchten Erinne-
rungen bewahren und das Haus

gleichzeitig behutsam in die
heutige Zeit führen. Dabei sind
wir Restaurant, Eventlocation
und an hoffentlich vielen sonni-
gen Tagen Biergarten für euch.
TTTTTrrrrradition trifft auf neue Gas-adition trifft auf neue Gas-adition trifft auf neue Gas-adition trifft auf neue Gas-adition trifft auf neue Gas-
tronomie am Niederrheintronomie am Niederrheintronomie am Niederrheintronomie am Niederrheintronomie am Niederrhein
Das Haus Oermterberg blickt
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ursprünglich als Bahn-
hofsgebäude errichtet, spürt
man den Charakter vergange-
ner Zeiten noch heute - in den
dicken Mauern, den hohen De-
cken und der markanten Archi-
tektur. 1978 übernahm die Fa-
milie Hülskens das Haus und
prägte es über viele Jahre. 2025
durften wir diese Geschichte
weiterschreiben: mit Respekt
vor der Tradition, frischen Ideen

und einem jungen, engagierten
Team, das diesen Ort mit neu-
em Leben füllt.
TTTTTexas BBQ im Restaurexas BBQ im Restaurexas BBQ im Restaurexas BBQ im Restaurexas BBQ im Restaurant Hausant Hausant Hausant Hausant Haus
OermterbergOermterbergOermterbergOermterbergOermterberg
Kulinarisch steht bei uns ech-
tes texanisches Barbecue im
Mittelpunkt. Unser Fleisch wird
bis zu 18 Stunden im Smoker
veredelt - zart wie Butter, in-
tensiv im Geschmack und au-
ßergewöhnlich saftig.
Besonders beliebt ist unsere
BBQ-Platte mit Beef Spareribs,
Beef Brisket, Chicken Wings und
Pulled Beef, serviert mit BBQ-
Brot, hausgemachten Saucen,
knusprigen Pommes oder Mac
& Cheese sowie einem frischen
Beilagensalat. Darüber hinaus
bieten wir aber auch saftige

Steaks, Schnitzel und nicht
zuletzt unsere mit selbst ge-
wolftem Fleisch enthaltenden
Burger und vegetarische Alter-
nativen an.
Ausflugsziel Oermterberg mitAusflugsziel Oermterberg mitAusflugsziel Oermterberg mitAusflugsziel Oermterberg mitAusflugsziel Oermterberg mit
Biergarten in RheurdtBiergarten in RheurdtBiergarten in RheurdtBiergarten in RheurdtBiergarten in Rheurdt
Der Oermterberg in Rheurdt ist
ein beliebtes Ausflugsziel am
Niederrhein.
Wanderwege, Tiergehegen,
Spielplätzen, einer kleinen Ka-
pelle und dem Naturkundemu-
seum machen ihn zu einem be-
liebten Ausflugsziel für Famili-
en und Naturfreunde. Viele
Gäste verbinden ihren Spazier-
gang mit einem Besuch bei uns
und lassen den Tag gemütlich
ausklingen. Im Sommer lädt
unser Biergarten mitten im

Sie stehen in fast jeder Küche: Ge-
trocknete Gewürze wie Pfeffer, Pap-
rika, Kümmel oder Currypulver. Da-
mit sie ihr volles Aroma lange behal-
ten, ist die richtige Lagerung ent-
scheidend. „Gewürze mögen es dun-
kel, trocken und möglichst kühl“,
erklärt Brigitte Becker, Leiterin der
Beratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach.
„Allerdings gehören sie nicht in den
Kühlschrank, denn dort sorgen
Feuchtigkeit und Temperatur-
schwankungen dafür, dass Gewürze
schneller verderben.“ Auch Regale

über dem Herd sind ungünstig: Auf-
steigender Wasserdampf begünstigt
Schimmel, und die ätherischen Öle
können sich durch zu hohe Tempera-
turen verflüchtigen. Ideal sind luft-
dicht verschließbare Behälter aus
Metall, Keramik oder dunklem Glas.

Sie schützen den Inhalt vor Licht,
Luft und Feuchtigkeit und bewahren
so das Aroma. „Ganze Gewürze wie
Pfefferkörner oder Zimtstangen blei-
ben länger frisch als gemahlene Va-
rianten. Zerkleinert man sie erst di-
rekt vor der Verwendung, bleibt ihr

Geschmack besonders intensiv“, so
Becker. Getrocknete Gewürze hal-
ten bei richtiger Aufbewahrung oft
mehrere Jahre. Trockene Kräuter
sind empfindlicher - sie sollten
möglichst innerhalb eines Jahres ver-
braucht werden.
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Grünen zum Verweilen ein mit
Bushaltestelle direkt vor der
Tür und großem Parkplatz sind
wir zudem bestens erreichbar.
Neue Eventlocation und Fest-Neue Eventlocation und Fest-Neue Eventlocation und Fest-Neue Eventlocation und Fest-Neue Eventlocation und Fest-
saal in Rheurdtsaal in Rheurdtsaal in Rheurdtsaal in Rheurdtsaal in Rheurdt
Parallel zum laufenden Restau-
rantbetrieb werden die Räum-
lichkeiten Schritt für Schritt re-
noviert. Im ersten Oberge-
schoss entsteht derzeit ein
moderner Festsaal am Nieder-
rhein, der künftig für Hochzei-
ten, Geburtstage, Firmenfeiern
und Veranstaltungen gemietet
werden kann.
Die ersten Hochzeiten und
Events sind bereits reserviert.
Interessierte können sich schon

jetzt über freie Termine infor-
mieren und das Haus Oermter-
berg als Eventlocation in
Rheurdt kennenlernen.
Auch sportliche Großereignis-
se sollen künftig gemeinsam er-
lebt werden: Zur Fußballwelt-
meisterschaft 2026 sind Über-
tragungen im Innen- und
Außenbereich geplant.
Darüber hinaus dürfen sich Gäs-
te mit Beginn der warmen Mo-
nate auf ein neues Highlight im
Außenbereich freuen - ein Treff-
punkt für Jung und Alt, bei dem
Musik, ausgewählte Weine aus
der Region und geselliges Bei-
sammensein im Mittelpunkt
stehen.

Mehrwert für die Region - En-Mehrwert für die Region - En-Mehrwert für die Region - En-Mehrwert für die Region - En-Mehrwert für die Region - En-
gagement am Niederrheingagement am Niederrheingagement am Niederrheingagement am Niederrheingagement am Niederrhein
Besonders am Herzen liegt uns
unser soziales Engagement.
Unter unserem Leitsatz „Wir
wollen Mehrwert schaffen für
die Region“ unterstützen wir
regelmäßig soziale Projekte. In
der Adventszeit haben wir ge-
meinsam mit unseren Gästen
eine Wunschaktion für die Dia-
konie umgesetzt, Fußball-Kin-
derteams ausgestattet und ein-
geladen und freuen uns über
jede Gelegenheit, etwas zu-
rückzugeben. Vereine aller Art
sind herzlich eingeladen gerne
Kontakt zu uns aufzunehmen.
Unser Betriebsleiter Sören Bie-

der freut sich auf euren Anruf
(01639880617).
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTreffpunkt für Rheurdt undreffpunkt für Rheurdt undreffpunkt für Rheurdt undreffpunkt für Rheurdt undreffpunkt für Rheurdt und
den Niederrheinden Niederrheinden Niederrheinden Niederrheinden Niederrhein
Das Haus Oermterberg in
Rheurdt ist mehr als ein Re-
staurant am Niederrhein. Es ist
ein Treffpunkt für Familien,
Wanderer, Genießer und Fei-
ernde - ein Ort der Begegnung
mit Geschichte und Zukunft
zugleich.
Wir freuen uns sehr über die
herzliche Aufnahme in Rheurdt
und laden alle ein, das neue
Restaurant Haus Oermterberg
kennenzulernen - vielleicht
schon bald als euren neuen
Lieblingsort am Niederrhein.
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Kreis Kleve - Warnung vor falschen Spendensammlern
Neue Masche: Betrug erfolgt bargeldlos
Kreis Kleve (ots) Bei der Polizei
im Kreis Kleve wurden in den
vergangenen Tagen mehrere
Strafanzeigen erstattet, weil ver-
meintliche Spendensammler
hilfsbereite Menschen betrogen
hatten. Die Betrüger versuchten
unter der Masche, Spenden für
behinderte Menschen sammeln
zu wollen, angeblich kleinere

Beträge bargeldlos zu erlangen.
Dabei gaben sie in einem Fall
vor, selbst gehörlos zu sein. Sie
zeigten Klemmbretter mit Listen
vor, auf denen Namen und Geld-
beträge standen. Die Klemm-
bretter oder die Listen wiesen
auf eine Hilfsorganisation hin.
Die Geschädigten erklärten sich
einverstanden, fünf Euro zu spen-

den und sollten diesen Betrag
mittels ihrer EC-Karte durch das
Auflegen der Karte auf ein Mo-
biltelefon der Betrüger überwei-
sen. Alle Opfer waren sich sicher,
dass der Betrag von fünf Euro auf
dem Display angezeigt wurde,
mussten jedoch später feststel-
len, dass bis zu 1.000 Euro abge-
bucht worden waren. In Kreis
Kleve wurden bisher Vorfälle aus
Kevelaer und Kleve bekannt,
allerdings gibt es diese Vorge-
hensweise im gesamten Bundes-
gebiet. Die Masche der falschen
Spendensammler ist nicht neu.

Allerdings wurde in der Vergan-
genheit meistens Bargeld aus
den Geldbörsen gestohlen, in-
dem man die Geschädigten ab-
gelenkt oder das Hineingreifen
mittels Klemmbrett abgedeckt
hat. Solche Betrüger, ob „altmo-
disch“ oder „technisch auf dem
neuesten Stand“, sind meistens
auf Parkplätzen unterwegs. Die
Polizei rät dringend, sich nicht
auf eine solche „Spende“ einzu-
lassen. Seriöse Organisationen
werden niemals auf Parkplätzen
Personen ansprechen und Geld
fordern.

Jugendbegegnung steht
bevor
Termine des Straelener Partnerschaftsvereins
„Freunde von Bayon“

In diesem Jahr setzt der Straele-
ner Partnerschaftsverein „Freun-
de von Bayon e.V.“ die seit 1971
bestehende Tradition des Kinder-
und Jugendaustauschs mit der
französischen Partnerstadt Bayon
fort. Kinder und Jugendliche im
Alter von elf bis 15 Jahren aus
Straelen und Umgebung sind ein-
geladen, von Christi Himmelfahrt,
Donnerstag, 14. Mai, bis Sonn-
tag, 17. Mai, nach Bayon zu rei-
sen.
Interessierte können sich bei der
städtischen Ansprechpartnerin für
die Städtepartnerschaft, Gabi
Heghmann, per E-Mail
(anmelden@freunde-straelen-
bayon.eu) anmelden. Weitere In-
formationen rund um den Aus-

tausch erhalten Interessenten,
Eltern und Teilnehmende bei ei-
nem Info-Abend des Partner-
schaftsvereins am 25. Februar, um
19:30 Uhr, im JUST in Straelen;
eine vorherige Anmeldung ist
hierfür nicht erforderlich.
Am 4. März findet zudem um 19
Uhr im kleinen Sitzungssaal des
Straelener Rathauses die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung des
Partnerschaftsvereins „Freunde
von Bayon e.V.“ statt. Im Mittel-
punkt steht in diesem Jahr
insbesondere die Neuwahl des
Vorstandes. Für die Teilnahme an
der Mitgliederversammlung wird
um Anmeldung per E-Mail an
gabi_heghmann@straelen.de ge-
beten.
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche

Bad Honnef. Kleine Häuser entfalten
Größe, wenn man den Raum ge-
schickt nutzt. Ein kompaktes Eigen-
heim mit durchdachtem Grundriss
berücksichtigt die täglichen Abläufe
und Bedürfnisse der Bewohner und
bietet hochwertigen Wohnraum auf
kleiner Fläche. Das bringt Vorteile.
„Auch ein kleines Haus kann großen
Komfort und alle Vorzüge eines Ei-
genheims bieten. Es kommt auf die
individuelle Planung an, die beim
Fertighausbau heute Lösungen für
jeden Bedarf bietet“, sagt Achim
Hannott, Geschäftsführer  des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau
(BDF). So profitieren Hausbesitzer bei
Baukosten, Energieverbrauch und
Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet ge-
ringerer Materialbedarf, niedrigere
Baunebenkosten sowie reduzierte
Betriebs- und Instandhaltungskos-
ten - gerade auch die Heizkosten
sinken spürbar. Kompakte Häuser
sind häufig durch optimierte Fens-
terflächen,  geringe Außenfläche und
kleine Innenräume energieeffizien-
ter. „Weniger Wohnfläche  bedeutet
weniger Energie- und weniger Heiz-
bedarf, das schont die Umwelt und

die Haushaltskasse“, erklärt Achim
Hannott.
Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-Funktionalität aufgrund durchdach-
ter Grundrisseter Grundrisseter Grundrisseter Grundrisseter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktionie-
ren, muss der Grundriss effizient sein.
Der vielgenutzte Wohnbereich bie-
tet offen gestaltet mit Verbindung
zur Küche ausreichend Bewegungs-
freiheit.
Bei Bad, Küche und Schlafzimmer
zählen Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere
Funktionen erfüllen - etwa ein
kombinierter Wohn-Ess-Bereich
oder ein integrierter Arbeitsplatz. Für
eine großzügige optische Wirkung
ist der Übergang  zwischen Innen-
und Außenbereich entscheidend.
Hannott ergänzt: „Gute Planung be-
deutet, bereits bei der Grundrissge-
staltung zu überlegen, wie Bewoh-
ner heute und in Zukunft leben wol-
len; wo sie sich begegnen, aber auch
mal zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-Ästhetik, Komfort und Lebensquali-
tättättättättät
Auf kleiner Fläche lässt sich hoher
Wohnkomfort und ansprechendes
Design verwirklichen. Mit modernen
Fensterlösungen und hochwertigen
Materialien stehen kleine Häuser
den großen Varianten in nichts nach.
Große Verglasungen bringen Licht

ins Innere und schaffen Ausblicke.
Die flexible Bauweise und die schlan-
ken Wände von Fertighäusern bie-
ten vielfältigen Gestaltungsspiel-
raum. „Die Fertighausbranche hat
viel Erfahrung darin, ein Wohnum-
feld zu gestalten, das funktional und
flexibel ist und gleichzeitig ein indi-
viduelles Wohlfühlambiente schafft“,
so der Geschäftsführer.
Flexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn Bar-
rierefreiheit und ein altersgerechter
Umbau lassen sich sinnvoll umset-
zen. Bei kleinen Grundrissen ist es

entscheidend, die spätere Nutzbar-
keit von Anfang an mitzudenken: fle-
xible Raumaufteilungen, kurze
Wege, gute Zugänglichkeit. Werden
diese Aspekte berücksichtigt, wird
auch ein kleines Haus ein Zuhause,
das mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet keinen
Verzicht, sondern es bietet eine
Chance: Auf das Wesentliche redu-
ziert und funktional durchdacht hel-
fen kleine Häuser, Kosten zu sparen,
ohne Einbußen  bei Wohnqualität
und Gestaltung. „Die Fertigbauwei-
se bietet hierzu optimale Vorausset-
zungen“, so Achim Hannott. Bun-
desverband Deutscher Fertigbau e.V.
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Gemeinsam stark - Hirntumor-Selbsthilfegruppe in
Krefeld

Feuer und Flamme beim Kinderkarnevalszug in Auwel-
Holt
Ein Dorf steht in Flammen

Eine Hirntumor-Erkrankung stellt
Betroffene und ihre Angehörige
vor große körperliche und seeli-
sche Herausforderungen. Um in
dieser schwierigen Lebenssitua-
tion nicht allein zu bleiben, bie-
tet die Hirntumor-Selbsthilfe-
gruppe in Krefeld wertvolle Un-
terstützung und Austausch auf
Augenhöhe.

Die Gruppe richtet sich an alle
Hintumor-Patienten sowie deren
Angehörige - unabhängig von
Krankheitsstadium oder Verlauf.
Im Mittelpunkt stehen persönli-
che Gespräche, das Teilen von
Erfahrungen sowie gegenseitige
Ermutigung.
Die Treffen schaffen einen ge-
schützten Raum, in dem Sorgen

offen angesprochen und neue
Perspektiven entwickelt werden
können. Die Selbsthilfegruppe
versteht sich dabei als wichtige
Ergänzung zur medizinischen
Behandlung.
Die Treffen finden einmal im Mo-einmal im Mo-einmal im Mo-einmal im Mo-einmal im Mo-
nat, jeweils am dritten Mittwochnat, jeweils am dritten Mittwochnat, jeweils am dritten Mittwochnat, jeweils am dritten Mittwochnat, jeweils am dritten Mittwoch,
im Helios Klinikum KrefeldHelios Klinikum KrefeldHelios Klinikum KrefeldHelios Klinikum KrefeldHelios Klinikum Krefeld statt.
Ansprechpartner und Gruppen-

leiter ist Dirk HildebrandtDirk HildebrandtDirk HildebrandtDirk HildebrandtDirk Hildebrandt, der
Betroffene und Interessierten für
Fragen gerne zu Verfügung steht.
Kontakt:
Telefon: 0151 178 474 410151 178 474 410151 178 474 410151 178 474 410151 178 474 41
E-Mail:
hirntumorhilfe_krefeld@web.dehirntumorhilfe_krefeld@web.dehirntumorhilfe_krefeld@web.dehirntumorhilfe_krefeld@web.dehirntumorhilfe_krefeld@web.de
Neue Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sind jederzeit herzlich
willkommen.

Auwel-Holt. Ein blau-weißer Him-
mel überspannte die Ortschaft
und die Sonne schien dazu auf die
jungen Karnevalisten. Beim Kin-
derkarnevalszug hatte die Klasse
4H der Grundschule mit den El-
tern einen wunderbaren Wagen
gebaut. Und damit gehört dieser
Zug wohl zu den kleinsten Karne-
valszügen in der Umgebung. Pas-
send zum Motto des Prinzen Mike
I. hatten sie sich mit dem Thema
„Feuer“ auseinandergesetzt. Das
Ergebnis konnte sich sehen las-
sen: „Witz und Energie brennt wie
noch nie“, lautete der Wahlspruch.
Viele bunte Flammen züngelten

zu Fuß oder auf dem großen Tre-
cker durch das Dorf. Die Kinder
und deren Eltern hatten sich Kos-
tüme als lodernde Flammen ge-
bastelt und den Wagen entspre-
chend ausgestattet und dekoriert.
Ein Farbenmeer in Gelb, Orange
und Rot. Mitten dazwischen auf
dem Karnevalswagen der Klasse
4H thronte das Prinzenpaar Lukas
Seyen und Emma Walther. Sie ju-
belten dem „Volke“ aus luftiger
Höhe in blau-weißen Prinzen- bzw.
Prinzessinnenkostümen zu.
Prinz Mike I. und seine Garde
waren von dem Anblick ganz be-
geistert. „Ich finde es einfach toll,

motto weiterentwickelt worden
ist. Es ist ein grandioser Anblick
und ich bin sehr stolz auf die
Grundschüler“, so der amtieren-
de Karnevalsprinz der Großen
Karnevalsgesellschaft Straelen
(GKG). Mit musikalischer Beglei-
tung des Musikvereins und aktu-
ellen Karnevalshits zog dann der
närrische Lindwurm über den
Schulweg, Loyweg, Holter Straße
und die Maasstraße wieder zur
Grundschule. Zwischendurch gab
es aber auch drei „Abwurfstel-
len“, an denen die Zuschauer war-
teten. Auf ein bittendes Helau
wurde prompt mit einem Regen
aus Chips-, Flips und Gummibär-
chentüten reagiert. Dank des üp-
pigen Sponsorings konnten die
Kinder aus dem Vollen schöpfen.
Für die abschließende Party hatte
die Freiwillige Feuerwehr, Lösch-
zug Auwel-Holt, die Fahrzeughal-
le zur Verfügung gestellt. Dort traf
sich die gesamte Dorfgemein-
schaft zum fröhlichen Abschluss.

wie hier in Auwel-Holt vom Schul-
pflegschaftsverein mein Prinzen-
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter
Bauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber Haus

Ein multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa aufEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa aufEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa aufEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa aufEin multifunktionaler Arbeits- und Rückzugsort bietet sich etwa auf
einer Galerie über dem offenen Küchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto:einer Galerie über dem offenen Küchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto:einer Galerie über dem offenen Küchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto:einer Galerie über dem offenen Küchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto:einer Galerie über dem offenen Küchen-, Ess- und Wohnbereich. Foto:
BDF/HartlHausBDF/HartlHausBDF/HartlHausBDF/HartlHausBDF/HartlHaus

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein,
körperlich aktiv und geistig frisch
zu bleiben. Wer sich fit hält, stei-
gert nicht nur das eigene Wohl-
befinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das
kann sich auch positiv im Bewer-
bungsprozess bemerkbar ma-
chen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergän-
gen, Dehnübungen oder ein paar
Treppenstufen fördern die Durch-
blutung und helfen gegen Mü-
digkeit. Dynamisches Sitzen, also
der Wechsel zwischen Sitzen und
Stehen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch
kleine Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komfor-
tabel, sondern auch eine wichti-
ge Voraussetzung für langfristi-
ge Gesundheit und Leistungsfä-
higkeit. Studien zeigen, dass er-
gonomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-

beschwerden, Verspannungen
und Konzentrationsprobleme
deutlich reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind in-
dividuell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausrei-
chendem Abstand sowie eine
gute Beleuchtung durch natürli-
ches Licht und blendfreie Lam-
pen. Auch eine ruhige Arbeits-
umgebung mit akustisch opti-
mierten Räumen oder Noise-Can-
celling-Technik kann der verbes-
serten Konzentration beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlen
steigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen,
persönliche Gestaltungselemen-
te oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raum-
temperatur und die Luftqualität
spielen eine wichtige Rolle für
das Wohlbefinden. So lohnt es
sich auch mal einen Blick auf das
Thermostat zu werfen und regel-
mäßig die Arbeitsräume zu lüf-
ten.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich über-
zeugen. Ein gesunder Lebensstil
und ein aktiver Umgang mit dem
Arbeitsalltag können dabei ein
echter Vorteil sein.

Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftre-
ten entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.

Ein gesunder Büroalltag ist kei-
ne Nebensache, sondern eine
wichtige Grundlage für berufli-
chen Erfolg. Wer Bewegung, Er-
gonomie und Komfort in den Ar-
beitsalltag integriert, schafft die
besten Voraussetzungen für eine
produktive Karriere.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026Mittwoch, 04. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr26.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BekleidungBekleidungBekleidungBekleidungBekleidung

Näharbeiten, Änderungen,Näharbeiten, Änderungen,Näharbeiten, Änderungen,Näharbeiten, Änderungen,Näharbeiten, Änderungen,
AnfertigungenAnfertigungenAnfertigungenAnfertigungenAnfertigungen

von Bekleidung, Heimtextilien,Brigitte
Atrops, Modedesignerin, Rheurdt
02845-609956
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Strom- und
Wasserversorgung

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHG Neuhoff und Kruge OHG Neuhoff und Kruge OHG Neuhoff und Kruge OHG Neuhoff und Kruge OHG Neuhoff und Krug
Römerstraße 16-18, 47495 Rheinberg, 02843/6116
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Homberger Straße 355, 47443 Moers, 02841/52135

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
FFFFFriedrich riedrich riedrich riedrich riedrich ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrichstraße 14, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/5342
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Straße 73, 47608 Geldern, 02831/6979

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Skarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-Apotheke
Niederrheinallee 81, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/4000
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Klosterstraße 13, 47638 Straelen, 02834/2012

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Rheinstraße 6, 47906 Kempen, 02845/8141
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindenstraße 116, 47443 Moers, 02841/51076

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen
Überblick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz
NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschal-
ten. Einminütiger Dauerton ein-
tönig: Entwarnung
Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)

Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“
ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-
Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen ein Zuschuss von 6,00
Euro pro berechtigter Person vom
Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).
Weitere Infos unter: www.kreis-
kleve.de (Schnellzugriff: Night-
Mover)
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-Sparkassenwagen Rheurdt - Je-Sparkassenwagen Rheurdt - Je-Sparkassenwagen Rheurdt - Je-Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Freitagden Freitagden Freitagden Freitagden Freitag
Liebe Bürger/-innen hiermit wol-
len wir Sie informieren, dass der
Sparkassenwagen jeden Freitag
von 13:15-14:15 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 für Sie geöffnet hat.
Die Telefonnummer der mobilen
Filiale lautet +49 2151 68-0.

Ordnungsbehördlicher Bereitschaftsdienst
Für dringendedringendedringendedringendedringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2 60 34 89 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Gemein-
de erreichen sollten, wenden Sie
sich an die Polizeistation Geldern,
Tel. 02831/1250

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten

aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,
(Erwachsene). Eine Voranmeldung
ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-
dienste der lokalen Arztpraxen
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospi-
tal
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr

Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30.
September: Samstag, Sonntag,
gesetzl. Feiertage von 14 bis 18
Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31.
März: Samstag, Sonntag, gesetzl.
Feiertage, 24., 31. Dezember, Ro-
senmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Geldern im St.-Clemens-Hos-
pital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhinÄrztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
DefibrillatorenDefibrillatorenDefibrillatorenDefibrillatorenDefibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von
unseren Defibrillatoren hier im

Ort und der Umgebung:
- RathausRathausRathausRathausRathaus, Rathausstraße 35
außen am Gebäude neben der
Haustüre 24/7
- HeimatmuseumHeimatmuseumHeimatmuseumHeimatmuseumHeimatmuseum, Hauptstraße 39
an der Außenfassade 24/7
- TTTTTurnhalle Rheurdturnhalle Rheurdturnhalle Rheurdturnhalle Rheurdturnhalle Rheurdt, Schulweg 15
im Übungsleiterraum
- TTTTTurnhalle Schaephuysenurnhalle Schaephuysenurnhalle Schaephuysenurnhalle Schaephuysenurnhalle Schaephuysen, Haupt-
straße 52 im Übungsleiterraum
- Haus QuademechelsHaus QuademechelsHaus QuademechelsHaus QuademechelsHaus Quademechels, Rathaus-
straße 57
- Haus des SportsHaus des SportsHaus des SportsHaus des SportsHaus des Sports, Lilienweg 4 am
Gang zum Vereinsheim
- Sanitärgeschäft LinznerSanitärgeschäft LinznerSanitärgeschäft LinznerSanitärgeschäft LinznerSanitärgeschäft Linzner, Hoch-
end 42 außen vor dem Geschäft
24/7
- Schwimmbad RheurdtSchwimmbad RheurdtSchwimmbad RheurdtSchwimmbad RheurdtSchwimmbad Rheurdt, Am Hal-
lenbad 3 im Aufsichtsraum des
Hallenbades
- Saelhuysen 26Saelhuysen 26Saelhuysen 26Saelhuysen 26Saelhuysen 26, zwischen den
Garagen 24/7
- Landmaschinen MöldersLandmaschinen MöldersLandmaschinen MöldersLandmaschinen MöldersLandmaschinen Mölders, Nie-
derend 51 Kreisverkehr
B510 24/7



Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 4 | Mittwoch, 18. Februar 2026 | Kw 8 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper24

Erfolgreiche Abschlussprüfungen bei der Volksbank an
der Niers

(v.l.n.r.): Personalleiterin Dr. Elke Schax, Lea Peters, Ausbildungsleiter(v.l.n.r.): Personalleiterin Dr. Elke Schax, Lea Peters, Ausbildungsleiter(v.l.n.r.): Personalleiterin Dr. Elke Schax, Lea Peters, Ausbildungsleiter(v.l.n.r.): Personalleiterin Dr. Elke Schax, Lea Peters, Ausbildungsleiter(v.l.n.r.): Personalleiterin Dr. Elke Schax, Lea Peters, Ausbildungsleiter
Lucas Stennmanns, Finja Scholten, Niklas Kietsch, Alexander Haffmans,Lucas Stennmanns, Finja Scholten, Niklas Kietsch, Alexander Haffmans,Lucas Stennmanns, Finja Scholten, Niklas Kietsch, Alexander Haffmans,Lucas Stennmanns, Finja Scholten, Niklas Kietsch, Alexander Haffmans,Lucas Stennmanns, Finja Scholten, Niklas Kietsch, Alexander Haffmans,
Lukas Heuvelmann, Mathis Heine, Vorstandsmitglied Johannes Janhsen.Lukas Heuvelmann, Mathis Heine, Vorstandsmitglied Johannes Janhsen.Lukas Heuvelmann, Mathis Heine, Vorstandsmitglied Johannes Janhsen.Lukas Heuvelmann, Mathis Heine, Vorstandsmitglied Johannes Janhsen.Lukas Heuvelmann, Mathis Heine, Vorstandsmitglied Johannes Janhsen.
Foto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard Seybert

NIEDERRHEIN. Die Volksbank
an der Niers kann sich über ei-
nen erfolgreichen Ausbildungs-
jahrgang freuen:
Alle Auszubildenden des drit-
ten Lehrjahres haben ihre Ab-
schlussprüfungen im Januar be-
standen. Für viele der jungen
Bankkaufleute markiert dies
nicht nur das Ende ihrer Ausbil-
dungszeit, sondern zugleich den
Einstieg in das genossenschaft-
liche Berufsleben.
Im Beisein von Vorstandsmit-
glied Johannes Janhsen, Perso-
nalleiterin Dr. Elke Schax und
Ausbildungsleiter Lucas Stenn-
manns wurden die Absolvent-
innen und Absolventen im Rah-
men einer kleinen Feierstunde
geehrt. Besonders freute sich
Niklas Kietsch, der seine Ab-
schlussprüfung mit der Note
„Sehr gut“ abschloss.
Ein Teil des Jahrgangs bleibt
der Bank auch künftig erhal-
ten. Die Einsatzgebiete reichen
von der Privatkundenberatung
bis zur Marktfolge. Ausbil-
dungsleiter Lucas Stennmanns
sieht darin einen wichtigen Bei-

trag für die Zukunft der Bank:
„Als Genossenschaft ist es un-
ser Anspruch, junge Menschen
aus der Region qualifiziert aus-
zubilden und ihnen langfristige
Perspektiven in unserem Haus
zu eröffnen.“ Die Volksbank an
der Niers versteht Ausbildung
als gemeinschaftliche Aufgabe.
Neben fachlichem Wissen ste-
hen Werte wie Verantwortung,
Zusammenhalt und Nähe zur
Region im Mittelpunkt.
Auch für das Ausbildungsjahr
2026 bietet die Bank wieder at-
traktive Einstiegsmöglichkei-
ten. Neben der klassischen Aus-
bildung für Bankkaufleute und
dualen Studiengängen wird
erstmals die Ausbildung für IT-
Systemkaufleute angeboten.
„Sie werden wichtige Ansprech-
partner für unsere Mitarbeiten-
den in allen IT-Fragen sein -
von Softwarelösungen bis zur
Hardware“, so Stennmanns.
Weitere Informationen zu den
Ausbildungsmöglichkeiten und
zur Online-Bewerbung finden
Interessierte unter vb-niers.de/
schueler.


